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Einleitung 

Die Kooperationsbeziehtlngen in der sozialistischen Land'wirtsefua,ft gestat­
-ten uncl erfordern den Einsatz ,leistungsstärkerer Maschinen, um den Be­
darf aa lebeHcliger Arbeit bei gleichzeitiger Steigerung der Arb@itsproduk­
tivität zu sel1ken . 
Der Mähdrescher E 512 im Komplex eingesetzt, entspricht diesen Forde­
rungen. 

Es ist n0twendig, 3 bis 5 Mä,hdre.scher E 512 mit den erforderlichen Ki3rner­
transportfahrzehl.gen in Form von LKW im Komplex einzusetzen. 
Der Körnerumscfllag muß dem Komplex aHgewaßt werden. 

Die Strohberghl.ng, die sofort hinter dem Mähdrescherkomplex erfolgen 
soUte, um die Schläge s&nell für die nachfolgeFlde Frucht frei zu machen, 
kann nach dez; Preß- oder Häckselgutlinie ,erfolgen. Hierfi!ir sind die Hom­
drucksammetpFesse K 422 mit Ballenwer:fier K 490 und der Feldhäcksler 
E 066 einztlsetzeFl. Für den StrohtvaFlsport siad Anhänger mit Aufbauten 
von mindestens 38 m 3 Ladevolumen erforderlich. 

Die Entladung def Preßbal1en kann in das Heu- ul1d Strohgebläse G 3 
vorgenommen werden. 

Das Abladen des Häckselgutes kann in den Vorrats:fiörderer IDpDS 7, dem 
ein Förderband FB 85 !!md ein FG 35 nachgescha,ltet wird, erfolgen. 

Fiir die Lagerung der Preß ballen im Freien haben sich Mietengerüste aus 
Derbstangen und Dl'aht als gmnstig erwiesen. 
Der Stoppelsturz kann mit dem Scheibensefuä1lDfrlug ETB 24 erfolgen. 

Der Mähclrescher E 512, der als Hallptkettenglied in der Getreideernte fid'r 
, den Einsatz in unserer. sozialistischen Landwirtschaft entwickelt wurde, 

ist 1967 nach der im Vorjahr durCkgeführten Werkerpr06hl.ng im Komplex 
von 2 ... 5 Mähdreschern unci1 den eatsprechenclen MechaFlisi<erungsgliedern 
untershl.cht worden. ' 

Beschreibung der für den Komplex edorderlichen Maschinen 

Mähdrescher 

Der Mähdrescher E 512 des VEB "Fortschritt" Neustadt/Sa. ist ein im 
Längsstromwriaziw arbeiteFIdel' selbstrahreader, frontschneidendeL" Mäh­
dL"escher, der für sämtliche im Mäh- und Schwaddrusch zu erntenden 
Fruchtarten vorgesehen ist. Das vom Schneidwerk gemähte Erntegut ge­
langt über H13lmförderschnecke , und Schrägförderschacht zur Schh~glei­
stendreschtrommel. Das alllsgedroschene' Stroh wiL"d von der Leittrommel 
auf den Horde~schüttler geleitet und zusal'lfmen mit der Spreu im Schwad 
aogelegt. :Die KörI\er werden durch Sie1ge nnd Wind gereinigt tmd gelanger.J. 
über Körnerschnecke und Elevator zum Korl'lbtltlker. Die Entleerung des 
Korabunkers erfolgt während der Fahrt durch ~ine Abtankschnecke auf 
ein nebenherfahrendes Transportfahrzellg. Das Schneidwerk wird beim 
Transport auf eiFlem nachla1!lfenden zweirädrigen SchneidweL"kswagen 
mitgeführt. -

I 
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Bie hauptsächlili!flsten technischen Daten des Mähdreschers E s.I2 sind ; 
Länge in , Ar~e]tsstelLung 8120 mm 
Bl'.eite in Arbeitsste1rung mit al!lsgeschwenkter S€hnecke 

m<iii 5,70 m $ooneidwerk 7629 mrn 
mit 4,20 m Schheidwerk 6 943 mm 

Länge in Transportstellung 
mit 5,7{) in S.chneidwel'k 
mit 4,20 m Schneidiwerk 

ßreite ,in 'Fl'al'1SIlIDrtstellang ' 
Höhe mit Schutzdach ' 
Bodenfreihei t 
Masse mit 5,70 m Schneidwerk (trocken) 
Masse mit 4,20 m 3chneidwerk (trocken) 
Mo]@rleistung 
Fahrgesch windigkei t 
Arbeitsbreite 

Bedi.enung 

Lastkraftwagen W 50 LAi K 

13842 
12470 

2893 
3810 

mm 
mm 

,mm 
mrn 

. 410 mm 
7050 kg 
6880 kg 

i05 ,PS ' 
1,4:3 . .. 20 km/h 

5,7. m 
wahlweise 4.2 m 

1 AK 

... 

Ber LKW-V! 50 LA/K mit Lal'ldwirtschaftskippritsche 2 SK 5, . der mit 
Hoch- und Niederdl'l!lckreifen ausgerüstet wel'dem. kann, oesitzt eine Lade­
pritsche, die ein Fassungsvel1mögen von 4 . ... 4,5 t Schwergetreide hat. Er 
ist ein Zweiseitenkipper mit automatischer Bordwandöffnung und Bedie­
nung der Kippvorrichtung von der~ Fahrerkabine. 
Die hauptsächHchsten technischen Daten des J,.KW sind; 
Nutzmasse kg 470(') / 
Ladevolumen '. m3 6,1 
Kippwinkel 46 
Gesamtlä nge mm 5750 
Gesamtbreite mm 2500 
Gesamthöhe mm 2750 
Spurweite mm 1780 
Radstand \ . m·m 320()r 
Abmel?sung der Pritsche ; ... 

~, ' 
Länge mm 3050 
Breite mm 2350 
Höhe mm 850 
(mit BOl'dwal'lU'erhöhung) 

Anhängel' THK 5 mit autontat'ischel' Bordwand'l>etätigung 
\ . . 

Der 5/t-Anhänger 'rHK 5 ist ein luftbeFeifter drehschemelgelenkter, gefe­
derter, hydraulischer Zweiseitenkippanhänger. Die kombinierte Bremsan­
lage gestattet da$'r,Abbremsen / mittels AI!lJ),aufschub oder Druckluft. Ge­
bremst wird nur die Vorderachse. Die Bordwände sind aus ·Stahlblech ge­
fer.tigt, sie können . zur b'esseFen Aus1astung der Tuagfähigkett durch 
200 mm hohe Al!lfsätze erhöht wenden. IDle Aufsätze ,werden JIlil~t den Stal).-
dardbordwänden versch)jlauht. _. 
Der Anhänger besi~zt eiRe automa,tiscme Bordwandöffnun!F' Pür den Trans­
port von rieselfähigen Schüttgütern (Getreide, Düngemittel) steht eine 
zusätzliche Abdiehtvorrichtung für den Laderaum zur Verfügung. 

... 
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Technische Daten: 

Nutzmasse 
Gesamtlänge 
Prifschenlänge 
Pritschenbreite 
Bordwandhöhe (mit Erhöhung) 

5000 kg 
6240 mm 
4500 mm 
2000 mrn 
600 mm 

Hochdruckpresse K 442 mit Ballenwerfer K 490 

Die Hochdrucksammelpresse K 442 ist zum Aufsammeln, Pressen und 
Binden von Stroh und Heu zu Ballen mit hohen Preßdichten vorgesehen. 
Das Erntegut wird von einer Aufnahmetrommel in die Einlaufwanne 
gebracht und von hier durch einen Querförderer und einen Zupringer der 
Preßkammer zugeführt. Der als Schwingkolben ausgebildete PeßkolbeN 
trennt das Erntegut vom Strang und verdichtet es zu Bailen. Die Ballen 
werden zweimal gebunden. 
Preßdichte und Ballenlänge sind einstellbar. 
Filir die Hochdrucksammelpresse ist ein Traktor von 40 ... 60 PS erforder­
lich. Die Aufnahmj:!trommel hat eine Arbeitsbreite von 1510 mm. Die Bo­
denfreiheit beträgt in Transportstellung 220 mm. Es können Ballen von 
460 ' ... 1000 m Länge mit einer Masse von 10 ... 24 kg und einer Raum­
dichte bis zu 120 kgjm 3 gepreßt werden .. 
Mit dem Ballenwerfer ist ,es möglich, Anhänger mit einer Länge von 5,5 m 
und einer Breite von 3 m ohne manuelle Arbeit zu beladen. 
Der Bindegarnverbrauch liegt etwa bei 1,2 kgjt. 

Feldhäcksler E 066 

Für den Feldhäcksler E 066 ist ein Traktor der 50 ... 60 PS-Leistungs klasse 
Voraussetzung. 
Die als Schneidwurftrommel ausgebildete Häckseltrommel häckselt das 
Stroh im Zusammenwirken mit einer Gegenschneide und fördert es auf 
den aufgehängten Anhänger, -
Die Häcksellänge ist in zwei Stufen einstellbar, weitere Vergrößerung der 
Häcksellänge ist durch den Ausbau von Häckselmessern möglich. 
Die Abwurfhöhe des Erntegutes beträgt 3200 mm. Die Aufnahmeßreite ist 
1500 mm und die Bodenfreihj:!it beim Transport 250 rom. 

Abladevorrichtungen 

Für den Umschlag von Preßballen ist das Heu~ und Strohgebläse G 3 ein­
setzbar. Es hat 30 m Rohrleitung mit einem Durchmesser von 630 mm. Die 
Förderweite beträgt bis 60 m. Für den Umschlag von Häckselgut ist der 
Vorratsförderer Do:QS 7 mit dem Fördergebläse FG 35 und dem Förderband 
FB 85 einsetzbar. Der Vorratsförderer hat in Arbeitsstellung eine Länge 
von 11 000 mm und in Tl'anspor,tstell'ung eine Breite von 3050 mm und eine 
Höhe von 3100 mrn. Die Annahmehöhe beträgt 500 mm und die Abgabe­
höhe 900 mm. Die Fördermenge ist vom abnehmenden Gebläse abhängig. 
Das dahinter geschaltete Ablade- und Fördergebläse FG 35 hat eine För­
derweite bis 60 m. Die Länge der Rohrleitung beträgt 20 m, deI' Rohr­
durcl'lmesser 310 mm. 
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Scheibenschälpftug ETB 24 

Zum Stoppel sturz auf den V6m Mähdrescherkomplex abgeernteten Flächen 
ist der Scheibenschälpflug ETB 24 mit einem 90 PS-Traktor ei!lsetzhar. Die 
Arbeitsgeschwiml'igkeit betJ!ägt 4 ... 8 km/h, die Arbeitsbrei1;e 4,4 ... 4,7 m 
und die Arbeitstiefe 8 .. . 15 cm. Der .Scheibensmälpflug hat eine Tran~port­
.breite von 2,7 m, ei>ne Bodenfreiheit von 100 mrn und kann mit einer 
TransportgeschWindigkeit 1Dis zu 20 km/h gefahreN werden. 

Einsatz des Mähdrescherkomplexes 

Der Einsatz des ,Mähdrescherkomplexes erfolgte in der K6operationsge­
mein~~aft Neuholland, dem Lelilr- und Versuchs gut Hadmersleben und 
Kleinwanzleben sowie in ' der Kooperationsgemeinsclaaft Eilsleben \md 
Liibst0rf. / 
Die beim Einsatz des Komplexes mit 5 Mähdreschern erzielten Leistungen 
sinsI (n nachstehender Tabelle zusammengefaßt. Die Aufwendungen sind 
unter Einbeziehung der erreimten mittleren Leistung kalkuliert worde.n. 

Tabelle 1 

Leistung und Aufwendungen des Komplexes ohne Körner- und Stroh­
bergung 

Frucfut- Einsatz- '0 Hektar- Leistg. d. Tagesleistung Aufwendg. für 
art ort ertrag Mähdresch. 1 Mäfudr. 5 Mändr. Mähdrusch i. 

d . Ges. Arb. Zt. 
dt/ha ha/h T04 ha ha AKh/ha 

Roggen Neuhol- 26,5 1,46 1'6,0 80,0 1,7 
land 

Weizen* Hadmers- I 
leben l 46. 0 1,,1 12,0 60,0 2,3 Kl. Wanz- f ., 
leben -

• 
*stehender .bis leicht lagernder Weizen 

Die in Tabelle 1 angegebenen Leistungen in der Durchführungszeit T04 

sind Mittelwerte aus den Messungen 1967. Dabei sin.d die Reparaturzeiten, 
die während der möglichen Einsatzzeit in der Werkstatt durchgeführt 
wu,rden: in die ' 'Du;chfühl'ungszeit einbezogen. Die Leistungen iN der 
Grundzeit Tl (reine Arbeitszeit) betragen im Mittel beim E 512 rd. 1,9 ha/h 
bei Roggen und 1,6 ha/h bei Wei.zen. 
Für die Tagesleistungen wurden 11 Stunden Feldarbeitszeit zugrunde 
gelegt. -
Bei der Berechnung des Arbeitszeitaufwandes je ha wurden beriJ.cksichtigt: 

7 Mähdrescherfahrer (2 Springer) 
2 Schlosser (für Maschineneinstel.lung, Verlustmcllsungen und Repa­

raturarbeiten auf dem Feld) 
1 Mähdrescherk0mjillextmigadier 
;3 Schlosser (Pflege, Wartung unc;l Reparaturen während der' Nacht) 

Bei E'rmittlung des Ar1Deitszeitaufwandes eineS Mähdreschers E 51'2 .erge­
ben sich für den Weizenmähdrusch '0,9 AKh/ha. in der Durchführungszeft. 
Hierbei sind keine Pflege-, iReparatur- und Leitungskräfte bere<;finet. 
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Die vorläufige Norm wurde in V.erbindung mit dem lnsti<tut für Betriebs­
und Arbeitsökonomik Gundorf auf Grund der 1967 ermittelten r{ormative 
errechnet. 
Für Getreide (ohne Wintergerste) beträgt die Flächenleistung in der Nor_m­
zeit (1'06) 
bei einem Ertrag bis 30 d'tjha 1,58 ha/h 

von 30 bis 40' dt/ha 1,28 ha 'h 
. über 40 dt/ha -1,13 ha/h 

bei Lagergetreide '0,87 ha!h 

F'üi WIntergerste wurden bei- einem Ertrag über 40 dtjha 0,95 ha/h in der 
Normzeit' ermittelt. 
Die Flächenleistung je EiJilsatzstunde des Mähdreschers E 512 ist im Ver­
häLtnis zum b1sherigen Mähdrescher E 175 bei Getreide mehr als doppelt 
so hoch. Bei der Rapsschwaddruschernte kommt es bei Verwendung \ton 2 
Schwadaufnahmevorrichtungen je Mähdrescher E 512 mit 5,7 m Schneid­
werk zu häufiigen Verstopfungen an der Halmförderschnecke, so daß 
geringe Flächenleistungen von 0,42 ha/h Tor. bei 'einseitiger Aufnahme 
erzielt wurden. Es sind Schwadmäher 'mit einer Arbeitsbreite von 3 m 
erforderlich. 
Die Ernte des R.apses im Mähdrusch brachte Flächenleistungen von 
0,70 ha (Tor.) 'bei geringeren Verhlsten. Hierzu siI'ld für deli Mähdrusch 
geeignete Sorten erforderli€h. 
Die Arbeitsquallität und die Körnerverll!lste des Mähdreschers E 512 unter 
Testbedingungen im ' Weizen sind, wie aus d'er naChstehenden TabeiIe 
ersichtlich, als gut zu bewerten. . 

Tabelle. 2 

Qualitätsmerkmale des E 512 

Masch. Fvucht- Körner- Korn- Korn- Dur€h-
art ertrag Stroh- feucht satz 

Verh. 

Ver­
lust 

Rein­
heit 

.0 dt/ha % kgis % % 

Körner­
bruch 

% 
E 512 W-eizen 62,5 , 1: 0,7 10-20 5' 0,2. . . 9ß . . . 1 ~ .. 3 

i 1,3 99,8 

Bei Sonderkulturen (Lupinen und Rotklee) sind geringere Verluste [1] als 
beim E 175 z. B. in Lübstorf 1,24% bei Lupinen zu verzeichnen. 
Die während der Prüfung aufgetFetenen Sch'ädeh und Brüche sowie der 
Verschleiß sind im Prüfbericht des Mähdreschers E 512 angegeben. 

Einsatzhinweise für Mähdrescherkomplex 

Die Erf5hrungen der Mähdrescherprüfung haben erneut gezeigt, daß der 
Einsatz der Mähdrescher E 512 im Komplex die gü.nstigste und' rentabelste 
Auslastung gewährleistet, da der KÖFneFtransport, die anfallenden Repa­
raturen und 'die, Pfiege- und Wartungs arbeiten wesentlich rationeller ge­
staltet werden können. Besonders kommt das durch' die hohe Leistl!lng und 

. die Übergabe der K!örneJ! während der Fahrt auf das ,nebenl1lerfahrende 
Transportfahrzeug zum Ausdhl,ck. . 
Außerdem kann eine bessere Versorgung der Arbeitskräfte am Arbeits­
platz 'erfolgen, was gleichzeitig .zur höheren Arbeit~!produktivität beiträgt. 
Die Messul'lgen haben ergben, daß .beim Einsatz eines , Mähdr~schers u~d 
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einer Transportentfernung v.on 10 km zwei KorntranspoFtfahrzeuge (eine 
Transporteinheit 8 . .. 10 t) erforderlich sind. Beim Komplex mit drei Mäh­
dreschern werden vier KÖl!neFtranslllortfa1Izeuge benötigt. Werden 5 Mäh­
drescher im Komplex eingesetzt, reichen fünf Körnerfahrzeuge aus. Aus 
-diesem Grunde soUten Komplexe mit dem E 512 von 3 .. . 5 Mähdreschern 
zum Einsatz kommen. 

Es hat sich erwiesen, daß die größten Leistungen erreicht w.erden, wenn 
der Mähdrescherkomplex auf Schlägen, die einer Tagesleistung entspre­
chen, arbeitet. Für den untersuchten Komplex von 5 lVIähdreschern sind 
Schlaggrößen über 60 ha erforderlich. 

Die innerbetrieblichen Feldwege, Brücken und F.eldzufahrten sollten so be­
schaffen sein, daß ein eventuelles Umsetzen der Mähdrescher zum anderen 
Schlag mit angebautem Schneidwerk möglich ist. Bereits ein einmaliges 
Umsetzen mit Sclmeidwerksumbau vermindert 1;>eim 5e!' Komplex die 
tägliche Flächenleistung um 2 . .. 3 ha [1]. 
Die große Arbeitsbreite von 5,7G m erfordert eine besonders sorgfältige 

. Saatbettbereitung (auch Steine abgesammelt). Beim Mähdrescher E 512 ist 
- "die Einmannbedienung gewäJ:1rleistet. Der E 512 hat gegenüber dem E 175 

den Vortei:l, Getreide mit 25% Grünbesatz. zl1m St-rohal'lteil und Getreide 
mit hohen Kornfeuchten bis 30 % und Strohfeuchten bis 40 % befriedigend 
zu verarbeiten [L]. 
Da die Tageseinsatzzeit auf Grund der besseren Arbeitsqualität ein bis 
zwei Stunden länger als beim E 175 ist, sollte der Mähdrescher E 512 nach 
Möglichkeit zweischichtig besetzt werden, wobei die Mittagspause durch 
den Schichtwechsel wegfallen kann und die beiden Schlosser in den ande­
ren Pausen als Springer zum Einsatz kommen. Eine weitere Möglichkeit 
ist der Einsatz' von 7 Fahrern für 5 Mähdrescher, wobei der 6: und 7. Fahre!' 
sowie die beiden Slosser als Springer arbeiten. 

Der An- und Abbau des Schneidwe,rkes beträgt 6 bzw. 10 min und ist 
leicht vom Mähdrescherfahrer zu bewältigen. Für den Komplex von 
5 Mähdreschern und die Koordinierung der Transportfahrzeuge ist ein 
Kom .lexbrigadier notwendig. Die Pflege, Wartung und Reparatl!lr der 
Mähdrescher iJn der Nacht sollten von 3 Schlossern ausgeführt werden. Die 
MähdrescheFfahrer übernehmen die Maschinen zu Beginn der Arbeitszeit 
gepflegt, aufgetankt, gewartet und instandgesetz~ . . Von HERRMANN [1] 
wird vorgeschlagen, auf dem Feld nur einen Schlosser und während der 
Nacht nur zwei Schl@sser für 5 Mähdrescher einzusetzen. 
Beim. Anmähen der Schläge ist es erforderlich, daß die Mähdrescher ein­
mal linksherum (Schn~cke zum Bestand) fahren, damit andere Kulturen 
und bewachsene Feldraine das Abtanken und die über das ScIlneidwerk 
hinausragel'lde Abtankschnecke nicht behindern. Außerdem wird dadurch 
ein genügend breites Vorgewende zum Wenden der Mähdrescher sowie 
für die Nachfolgetechnik erreicht. 
Zur Vermeidung von größeren Le.erfahrten ist es zweckmäßig, daß Beete 
mit einer Breite von max. 200 m geschnitten werden. 

·:Die Mähdrescher eines Komplexes sollten nach Mögiichkeit hintereinander 
fahren, damit beim Abtanken während der Fahrt größere Leerfahrtzeiten 
der Transportfahrzeuge vermieden werden. 
Die Arbeit der Mähdrescher einzeln auf Beeten ist wegen des wesentlich 
höheren Bedarfes an Körnerabfuhrfahrzeugen nicht durchzuführen. 
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Körnerbergung . 

Die Untersuehungen zeigen, daß der LKW W 50 LA/K mit 2 SK 5 und 
BOlidwanderhöhung und einem 5 t-AnhängeF THK 5 und Bord'wanderhö­
hung ein Fassungsvermögen von 7,5 ... 9 t Schwergetreide hat, das der 
Bunkel'füHling von 5 Mähdresehern entspricht. Naebteilig wiFkte sieb die 
ungenügender Körnerdichtheit der Ladepritsche und die freilaufende Kar­
danwelle des LKW beim überfahren der Strohschwade aus. 

Dieser LKW kann wahlweise mit Hoch- und NiedeFdruckreifen ausgerüstet 
werden. Er ist als Zweiseitenkipper ausgebildet. Der Anhänger für den 
LKW muß in bezug auf Fahrgeschwindigkeit und Ausrüstung dem LKW 
angeI>aßt sein. 

Dabei muß gewährleistet sein, daß die Anhängerladung ebenfalls vom 
Fahrersitz aus abgekippt werden kann. 

Die Körnerabfuhr ist so zu 0wanisieren, daß die Fahrzeuge am Feldrand 
auf Signale der Mähdrescher warten und bereits angeladene Fahrzeuge 
zueFst vollgeladen werden. Nach Möglichkeit sollte ein Transportfahrzeug 
alle 5 Mähdrescher nacheinander abtanken. Dabei ist es zur Vermeidung 
von Stillstandszeiten teilweise notwendig, die Körner von noch nicht vollen 
Bunkern zu· übernehmen. . 

Voraussetzung für einen zügigen Körnertransport sind befestigte Wirt­
schaftswege und ebene Schlagzufahrten. 

Ebenfalls notwendig ist, daß die Wa<lgen Tragfähigkeiten von 20 ... 30 t 
und Plattformen von möglichst 3 x 10 m haben, damit Lastzüge mit größe­
rer Breite und Länge gew0gen werden können. Da das Entladen eines Last­
zuges in 2 min erfolgt, sollte der Annahmesumpf an der Einlagerungsstelle 
eine Länge von 10 m, ein Fassungsvermögen von mindestens 15 t und eine 
Förderleistung von ca. 100 . .. 150 t/h haben. Eine Annahmestelle könnte 
daduFch das Getreide von mindestens 2 Mähdrescherkomplexen je 5 
Mähdrescher annehmen. 

Der Fahrzeugbedar1! für den Mähdrescherkomplex und der dabei entste­
hende Aufwand sind aus nachstehender Tabelle ersichtlich: 

Tabelle 3 
l 

I 

Körnertransport mit W 50 LA/K mit 2 SK 5 und Anhänger THK 5 (5 t) 
bei 10 km Entfernung 

Frucht- ha-EJi- Leistung des Lastzüge fÜF Aufwand 
art ertrag Mäh- Transp.- 1 Mähdr. 5 Mähdr. 

dreschers fahrz. 
dtjh dtfh StCK. Stck. AKh/ha 
Tot 

Roggen 26,5 50,4 59,0 0,9 . 4,5", 5 0,69 
Weizen 44,0 57,2 59,0 1,0 5,0 0,92 
Hafer [2] 31,4 50,9 42,0 1,2 6,0 0,96 
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Für die Berechnung der Werte wurden nachstehende durchschnittliche An­
gaben verwendet, die bei der Komplexprüfung ermittelt wurden: 

Schlagentfernung 10 ,,~m 

Eeladezeit 8,'l mi~ 
Zwischenwartezeit (auf dem Feld) 25,0. rn,in 
Fahrzeit Last (28km/h) 21,5 min 

Leer (34 km/h) 1 'l,5 min 
Wiegezeit 4,0 min 
Entladezeit 2,0 m~n 

Für die Berechnung des Transportbedarf~s wurde aie Leistung der Mäh­
drescher in der Grundzeit Tl verwendet, .damit auch bei stCifungsfreier 
Arbeit der Mähdrescher die Transportkapazität ausreicht und eine gewisse 
Transportl'eserve vorhanden ist. 
Beim Einsatz des LKW W 50 LA/K mit 3 SK 5 (ßordwandhöhe ' 650 mm) 
mit Anhänger THK 5 steigt der Lastzugbedarf gegenüber der in Tabelle 3 

..... ermittelten Werte um 10 ... 15 % an. -
Die mittlere Gesamtfah'rgeschwindigkeit der LKW W 50 richtet sich nach. 
dem Straßenanteil am Gesamttransportweg. 
Die ermittelten Werte sind in nachstehender Tabelle angegeben [2). 

Mittlere Gesamtgeschwindigkeit bei einem Straßen anteil am Gesamtweg 

Straßen anteil am Gesamtweg 
% 

Strohbergung 

10 
20 
30 
40 
50 
6(j) 

70 
80 
90 

, 
Mittler e Gesamtgeschwindigkeit 

kni./h 

15,8 
16,8 
18,0 
19,4 
21,1 
23,9 
25,2 

. 27,9 
34,4 

Die Strohbergung' wurde beim Komplex mit Hochdrucksammelpressen 
K 422 mit Ballenwerfer K 490, und "mit F:eldhäckslern E 06(i) €ll.\1;cb.geführt. 
Der Einsatz zeigte, daß die Hochdrucksammelpressen K 442 als Nachfolge­
geräte für den ·E· 5;],·2 bei 5,70 m Sclmeidwerk zu geringe Leistung haben. 
Vom Mähdrescher E 512 werden Strohschwaden von 1,20 ... 1,60 m "md bei 
Seitenwind bis zu 1,80 m Breite und 0,55 m Höhe gelegt, die von der> 
Hochdrucksarnmelpresse, die eine Aufnahmetrommelbreite von 1,50 m hat, 
teilweise ungenügend a"lfgenommen wurden. Außerdem ist der Durchsatz 
der Presse bei hohem Strohertrag zu gering. 
Es ist' zu verzeichnen, daß dadul'ch die Flächenleistungen der S'trohauf- ' 
naldmernasc!linen - besonders der Hoehdrucksammelpresse K 442 - hinter 
dem Mähdrescher E 512 mit 5,70.m Schneidwerk geringer sind als nach 
dem E 175. V0raussetzung für eine ordnungsgemäße Arbeit der Pressen 
und Häcksler sind geradeliegende Strohsch~vade und geräumte Vorge­
wende. ' 
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Für den Feld4ä~sler E 066 trifft bei der Strohbergung das für die HOCfi­
druckpreJise genannte in ähnlicher Weise zu. Die Aus.Iastung der Stroh­
transportanhänger ist - wie aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich -
beim Einsatz des Häckslers Floch gering~r. 
Für Leistungen und Aufwendungen des Mähdrusches und des Körner­

'h-ansportes wurden '1i'ageseinsatzzeiten von 11 Std. zugrunde .gelegt. Im 
Gegensatz ' dazu wurden für die Strohbergung 8,75 , Stunden Tageseinsatz­
zeit ermittelt und gerechnet. 
Bei ger .StJ!ohbergung wurden für Hochdrucksammelpressen una Feld­
häcksler Traktoren vorn Typ U 650 und für den Stroh.tl'anspert Traktoren 
vom Typ RT 325 eingesetzt. 
Für den Strohtra'nsport müssen Anhänger mit Aufbauten von mindestens 
38 m 3 Ladevolumen vorhanden sein. Anhänger mit niedrigerem Fassungs­
vermögeLl verteuern den Strohtrailsp0rt wesentlich. Die TransportentfeF­
nung fioir Stroh betrug ,4 km; die Ladung je 38 m 3 Allhänger im Jahre 1967 
im Mittel bei Preßballen Weizenstroh 19,1 und bei Roggenstroh,15,7 at. 
Als Richtwerte aus den Messungen 1967 können für diese Anhänger bei 
Preßballen ca. 18 dt und öei Häckselgut 10 .. . 12 dt angenommen werden . 

. In der Berechnung des Aufwandes für die Strohbergung wurde davon aus­
gegangeIl, daß die vom Mähdrescherkomplex ab geernteten Flächen kurz­
fristig vom Stlroh geräumt werden müssen, deshalb wurden für die Stroh­
bergung edie gleiehen Tagesleis,tungen. angesetzt. 
Für die gesamte Stroh bergung ist in liler Berechnung jeweils ein System 
(Pressen oder Häckseln) angegeben. 
In den Einsatzstellen zeigte sich, daß teilweise beide Verfahren gleich­
zeitig. zur Anwendung kqmen. Daraus ergeben si:ch geringere Maschinen­
stückzahlen für das jeweilige Verfahren. 
Die Strohentladung von Preßballen ulild Häckselgut ist mit herkömm­
lichen Maschinen noch unbefriedigend mechanisiert. 

Tabelle 4 

Strobbergung ,mit der Hochdruckpresse K 442 und dem FeJdhäcksler E 066 
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dt:ha haJh haJh dt lh Stek. Stek. d t/ha Stek. Stek. SIek. Akh/ha 
T04 T Oq ' 

Roggen 33,4 2,3 12 21,4 2,6 31 3l! 3,3 
Weizen 1,1 35,1 1,8 9 26,0 2,4 22 22 3,0 
Weizen E066 45,0 1,1 0;89 40,1 1,6 8 15,4 3,6 29 29 4,2 
Roggen E 066 42,8 1,46 0,89 38,1 2,1 11 15,4 3,5 39 39 4,0 
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Die Untersuchung elniger Varianten zeigte, daß das Entladen der Preß­
ballen vom Anhänger in das Fördergebläse G 3 zeit- und arbeitskräfte­
mäßig relativ günstige Ergebnisse brachte. Die Strohballen wurden durch 
4 AK V0m Anhänger in das Gebläse geworfen und in ein aus Derbstangen 
und Dvaht hergestelltes Mietengerüst geblasen. Dabei betrug die gesamte 
Stand>':eit für einen Anhänger (einsch!. Entladung) an der Miete im Mittel 
9,8 m~n uNd die Leistung in der Stunde 72 dt Stroh. 

Für den Komplex von 5 Mähclreschern E 512 sind ca. 5 derartige Ablade­
stellen notwenddg, weNn das gesam1ie Stroh gepveßt w ird. 

Für die Entladung des gehäckselten Strohes standen für unsere Untersu­
chungen keine geeigneten Maschinen zur Vel!fügung. Wie aus den Prü{­
ergebnissen des Jahres 1966 ersichtlich ist, hat sich der Vorratsförderer 
DoDS 7 als günstig erwiesen. Bei der Entladung mit dem Vorratsförderer 
DoDS 7 werden höhere Leistungen als bei der oben angeführten Preß­
ballen entladung erreicht. Hierfür ist außerdem nur eine AK erforderlich. 

Leistungen llnd Aufwendungen cler Stvonentladung sind aus Tabelle 5 
ersichtlich. 

Wie aus den TabeIten 4: und 5 hervorgeht, ist aer gesamte Aufwand für die 
Stn>hbergung zu homo Zukünftig sonte das Zerkleinern und gleichmäßige 

. Verteilen für einen Teil des Strohes sofort hinter dem Mähdrescher in 
Erwägung gezogen werden. 

Tabelle 5 

Strohentladung Wreßb~llen) 

Fruchtart Entlade- AK- Ent- Standzeit Leistung Aufwand 
und technik Anzahl laden d. Hängers Handabladen -

Strohe\trag a. d. Miete 
min min dt/h dt/h AKh/ha 

Roggen Gebläse G 3 4 8,1 9,8 72,1 1,7 , 2,35 
42,8 dt/ha 
Weizen Gebläse G 3 4 8,1 9,8 72,1 1,6 2,5 
45 dt/ha 

Strohentladung (Häckselgut) 

Roggen Vorrats- 1 3,8 5,2 100 2,3 0,43 
42,8 dt/ha förderer 

DoDS7 
Fördel10and 

Gebläse FG 35 
Weizen ,. 1 3,8 5,2 100 2,2 0,45 
45 dt/ha 
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Stoppelsturz 
Die E;gebnisse der/UHterslJchung mit dem Scfueibenschälw1il.ug sind in Hach­
stehender Trbelle zusammengefaßt: 

'Tabelle 6 
st.oppelumbrucl1 

Einsatz Arbeits- Leistg, i. d, .Sehicht- Anzahld, Aufwand 
breite Durchf.-Zeit leistung Pflüge 

'L'o4 2-schicll.ttg 
m ha!h ha Stck. Akh!ha 

Roggenmahd 4,5 2,5 22 2 0,40 
Weize1'unaht!l 4,5 2,5 22 1,5 0,40 

Be,i €ler Berechnung wurde davon ausgegfngen, daß die gesamte Fläche, 
die vq)n Mähdrkscherkomplex .abgeerntet wird, zU! schälen ist und die 
MascMnen voll im Zweischichtsystem arbeiten, Die Flächen mit Unter­
Sa<lJteH bzw, die F~ächen, d,te für die SommerzwischenfFucht vorzusehen 
·sind, wurde'n in der Bereehl'lung nicht berücksichti,gt. 

Auswertung v' 

'Der Mähdrescher E 512 hat durch seine große Arbeitsbre'ite von 5.70 m bzw. 
4,20 m unrl ]ämg~lI!e EiHsatzzeit im Verhältnis zum bisherigen Mähdrescher 
E 175 eine ca. doppelt s@ hohe Flächenleistung in der Stunde bei größerer 
Reinheit des/ Getreides und bei niedrigeren. Körnerverlusten. 
:Die EinmanntJediLemmg und KörnerentleeFung während der Arbeitsfa:hrt 

_wirken SiclJ. gi:i:nstig ·auf Atlfwand I!lnd Leistungem. aus. Während bei Ge­
tFeide gl,lte Flächenleistungen erreicht wblrden, sind die Ergebnisse beim 
Rapsschwadckusch l!mbeftiedigend, da es an den Halmförderschnecken 
zu Verstopfungen Kommt. 
DeF Raps'mäfudr1!lseh brachte höhere F}äehen]eistu~gel1J und ,geriHgere Kör-
nerverluste. · . 
Der Komplex von 5 Mähdreschern E 512 hat sich besonders auf Grund des 
ra,tiollelleren Körner transportes als günstig erwiesen. Weitere Vorteile fi!r 

_ den Komplexeinsatz sind konzentriertes Pflege- und WartungspersQnal 
uilld sehnelles Aberntell der einzelneH Scll.läge. 
Die elrforderliehe Schlaggröße, die einer Tagesleistung des Komplexes ent­
.spr;echen so111e, muß beim Einsatz vbn 5 Miihdreschern über 60 ha betFagen. 
Filir den Kompiex Mirh- une! SchwaddFusch einseh!. Körnertransport sind 
ein KOlJ1plexbriga€lier und ei'Il! bis zwei SeJ;l'losSer äuf dem Ferd mit Werk­
stattwagen ~o{",ie 2 bis 3 Sehlosser für Pflege tlnd Wartung nach dem Ein­
satz li·uBer €len. Mähdrescl1erfalwern er:fiordeplich. 
Für den K0rneFtramsport ' hat, sich bis auf einige kleine Mängel der LKW 
W 5e LAfF;. mit 2 SK 5 mit .AHhänger TBK 5 und automatischer Bord­
wandöffnung a,ls günstig erwiesen. Im DurchsehHitt wird bei einem Kom­
plex von oG Mähdreschern und etnem Transp0rtweg von 10 km je Mäh­
dr.escliJ.el1 ein LKW rn.it Anhänger benötigt. 
Der Körr.J.ertl1a1.1,'SJilort solilte zukülj)ftig ' mit LKW W 5e Sattelau1il..i:~ger und 
mit LKW W 50 LA/!( mit 2 SK 5 und Anhänger 'erf0lgen, :Die Aii~ahme~ 
stellen müssen in Größe .und Leistungen auf den Körneranfall der Mäh­
drescheFk:om~lexe abgestimmt werdeH. -
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Die für die Stroh bergung nach den Mähdreschern E 5.12 mit Schneidwerk 
von 5,70 m" eingesetzen Hocl;J.druoksarnmelpressel'l K 44<2 mit Ballenwerfer 
und die Feldhäcksler E 066 haben mit 0,78 bzw. 0,89 haJ/h Durehführungs­
zeit T04 zu geringe Leistungen en:eicht. Pressen bzw. Häck:sler mit größe­
ren Leistungen sind beim Komplexeinsatz mit Mähdreschern E 512 erfor­
derlich. 

Die Anhänger für den Strohtransport haben mit ca. 18 dt Preßballen ,md 
10 ... 12 dt Häckselstroh zu geringe Au·slastungel'l. Hier sollten Alilhänger 
mit Aufbauten von mindestens 38 ... . 60 m 3 zur Verfügung stehen. Die 
Strohentladung ist besonders bei Preßballen noch zu handa["beit!>aufwen­
dig. Bei Pre~ballen und Häckselstrohentladung müssen leistungsfähigere 
Verfahren zur Anwendung kommen. 

Für den Strohbergungsk0mplex ist ein Brigadier erforderlich. 

Die für den Stoppelsturz eingesetzten Scheibenschälpftüge ETB 24 errei­
chen gute Leistungen, die l!Jei größeren Arbeitsge-schwtndigkeitem. noCh ver­
bessert werden können. 

Die für den Komplex von 5 lVIähdreschern benötigten Maschi.nen, der Ar­
bei.tskräIteaufwand ~md die dabei entste1ilenden Kosten siNd in den 'Fabel­
len 7 und 8 zusammengefaßt. 

I . 
Bei der Ermittlung der Kosten wurden -die Richtwerte. des ~nstitlJ.ts für 
Landwirtsohaftliche D€triebs- und Arbeitsökonomik Gundorf verwendet. 
D-ie Kosten für einen ha Mähdrusch Weizen mit dem Mähdrescher E 512 
betragen nach. unseren Ermittlungen 72,~M einschlJeßlieh Lohmkosten des 
Mähdreseherfahrers; im Gegensatz kostet der ha Mähdrusch mit dem 
E 175 87;- M, und der Arbeitszeitaufwand beträgt 4,0 AKhfha. Außerdem 
werden durch die geringen Verluste beim E 512 gegeniibeF dem E 175 ca. 
0.75 dt Getreide je ha mehr geerntet, das entspricht 25 .. . 30 M/ha. 

Die Gesamtkosten für das Verfahren mit dem Mähdlößseher E 512 (Weizen­
drusch, Körnerbergung, StrohbeFgung und Stoppelsturz) betragen je 
ha 227,- M mit Hochdrucksammelpresse und 181,- M mit dem Feldhäcks­
ler E 066. 

F'ür die Allfwendungen wurde für den Mähdrescher E 512 ein Anschaf­
fungspreis von 70.000,- M, eine Nutzungsleistung von 2000 ha und eine 
Jahresleistung von 360 ha ];)["usChfrüehte angenommem. 

Weiter wUJrden aus der ~üfung nachfolgende Werte verwendet: 
Kraftstoffverbrauch 11 1 DK/h 

Ölverbrauch 0,3 l /h 

Als Reparaturkosten wurden 25,- M /ha eingesetzt und für UI'l:t~rbringung 
und Versicherung 2,- M/ha berechnet. 

Im Vergleich zum Mähdrescher E 175 wird mit dem E 512. eine Steigerung 
der Arbei..tsproduktivität, eine Qualitätsverbesserung des ErdrusChes und 
eine Senkung des Selbstkosten erreicht. 
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Tabelle 7 
Arbeitskräfte, Maschinen und Aufwand für den Komplex 
bei der Roggenmahd 

Trak- An-
Arbeitsart Maschinen bedarf toren häNger AK Aufwand 

Maschine An- An- An- An- AKh/ha lVI/na 
zahl zahl q,ahl zahl / 

Mähdruselil E 512 5 7 

i Werkstattw. 1 5 1,7 7<5,-

Motorrad 1 1 
Körmertranspört LKW 5 5 0,69 11,-
StrohberguD'g K 442 12 31 31 31 } 3,3 116,-

Motorrad - 1 i 
Abladen Heu- und Stnilh· 

gebläse G 3 ' 5 26 2,35 8,-
. Sfoppelsturz ETB 24 2 2 4 0,40 10,-
Versorgung Liefel'wagen 1 1 0,11 1,-

33 31 75 8,55 22i,-

Beim Einsatz des Felrlhäckslers .--
E 06ß zur StronbergU'ng und Ent~ 
ladung mit Vorratsförderer DoDS 7, 41 39 67 7,33 181,-
Heu- und Strohgebläse FG 35 und 
Förderband 'beträgt der Aufwand 

Tabelle 8 

Arbeitskräfte, Maschinen und Aufwand für den Komplex 
bei der Weizenmahd 

Trak- An-
ArbeitsaI't Maschinenbedarf toren hänger AK Aufwand 

Maschine An- An- An- An- AKh/ha IM/ha 
zahl zahl zahl zahl 

Mähdrusch E 512 5 7 

I Werkstattw. 1 5 2,3 79,-
Motorrad 1 1 

"-
Körnertransport LKW 5 5 0,!f2 15,-
Strohbergung K 442 9 22 22 22 } 2,9 114,-

Motorrad 1 1 
Abladen Heu- und Stroh· 

gebläse G 3 4 16 2,5 9,-
Stoppelsturz ETB 24 1,5 1,5 3 0,40 9,-
Versorgung Lieferwagen 1 1. 0,15 1,-

23,5 22 61 9,17 227,-

Beim Einsatz des FelCilnäckslers 
El 066 ZI!lI' Strohberrgumg unrl Ent-

I ladung mit Vorratsförderer DoDS 7, 30,5 29 56 8,42 191,-
Heu- und Strohgebläse FG 35 und 
Förder"band beträgt der Aufwand 
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FüQ' dE;i1 KörnertJransport, die KörnemI'lnahme in den AufkaufsbetrieBen 
und die Strohbergung reichen die vorhandenen Maschinen, Fahrzeuge und 
Anlagen noch nicht aus, diese müssen der Leistung der Mähdrescher ent­
spJilechend angepaßt werden, um dell Gesamtaufwand Jlür das Verfahren zu 
se~ken. 

!>ie ,8ntiohnung sämtlicll.er am Komplex ' arbeiten~en Kollegen muß lei­
stungsgebunden erfolgen, um den Anreiz für hohe ,Leistungen und eine 
qualitätsgerechte' .AFbeit zu schaffen. 

Voratlsset-zullg,,,füF ei'nen , reiBungslosen Arbeitsablauf ist dne exakte. Pla­
nung der 'für den MähdrescherkOI:nplei erforderlichen Maschinen, die Rei­
h~n'fiolge der abzuerntenden Schläge und ('He Vorbereittlng der En-tlade­
stellen für Körner und Stroh. 

Besonders sind d[e Mälildrescherfahrer, der BFigadier und das Pflege- t1ncl 
ReparattlFpersonal in Schulungskursen über -den Mähdrescher E 512 zu 
unterFichten. 

Vor Beginn des Komplexeinsatzes ist der gesamte Arbeitsablauf mit den 
am K0mplex beteiligten Kollegen zu beraten. 

I 
Potsdam-Bornim, den 28 . November 1967 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gei. R\ Gätk.e gez. J. Schimming 

" 

Li tera turnach weis 

[1] HERRMANN, K.: 

[~] KOLLAR, H.: 
Prüfber~cht Nr.500 
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Diese Information wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee fB.r Landte~hnik 
un,d MTV, der Vorsitzendk ~ 
gez. Seemann 

Berlin den 2, 2. 1968 

I 

Bericfit zur Komprexerprobung (unveröffentlicht) 

Bericht zqr Komplexerprobung (unve!öffentricht) 
Mähdrescher E 512 ' 
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